
Umschau
Abraxas Abracadabra schen Bedürfnisse des niedrigen Volkes

Abraxas e1in Wort VO!  } Geheimnis- enthält auch für die Religionsge-
umwittert. Durch den 11 etzten schichte en wertvolles altes Kleinod In

”ZwWeE1 verschiedenen Fassungen wird e1inJahr viel besprochenen Abraxas-Fall ist überliefert, das den höchsten Gottweiteren Kreisen ekannt Or-
den (Der Komponist Werner Egk hatte des Hımmels herabruten soll, das aber

Wirklichkeit das Kultgebet einer SHO-unter dem 'Titel „Abraxas” ein Balett stischen Geme1inde SCWECSEN ist und einengeschrieben, das VOIINN bayrıschen Kul-
usmi1inister nach ünfmalıiger Auffüh- OS V'O|  5 der Entstehung der Welt

enthält. Dieses kosmogonische Gebäude
VO Spielplan abgesetzt wurde.) des Gnostizismus 1st AUS ägyptischen,

Abraxas, richtiger Abrasax, ist e1in jüdisch-kabbalistischen, babylonischen
gnostisches Geheimwort, über dessen Un griechischen Mythologemen 1N-
etzten Sinn die Wissenschaft och icht mengefaßt, die dem Volke der Ma-

klaren ist Das Wort führt iın e1n 1E zugänglich gemacht wurden. agıe
schier unübersehbares OÖtter- und My- war die (Gnosıis des Volkes In allen SYy-
thenlabyrinth VOl orientalisch-semiti- stemen des Gnostiz1ismus mit ihren Kı0S-
schen Vorstellungen mit iıhren Kulten mogonıen diente die astrologische Spe-
und ysten, Rıten un: Hymnen, durch- kulation mehr der weniger als Funda-

MmMent un Ferment. Beweis datfür sindSCeTZ  — VO  5 einem Wust astrologischer
Ideen babylonisch - assyrischen Ur- die zahlreichen gnostischen Gemmen,
Sprungs In den hellenistischen Zauber- Rınge un: Amulette mit iıhren bbil-
papyrı un aut ungezählten Abraxas- dungen VO'  } Sonne und Mond, den STO-
steinen, Gemmen und Amuletten des en Planeten, den 7wölt Tierkreisze1-
Altertums un des Mittelalters tindet chen un: anderen astrologischen Sym-
sich 1immer wıeder. Vor allem spielt bolen ach Basılıdes, dem tifter der
eine bedeutungsvolle Raolle in dem SI0 weitverzweigten gnostischen der
stischen System. ach Lietzmann (Ge- Basilıdianer, wWar Abraxas der Aaus Ägyp-
schichte der alten Kirche, Band, Ber- ten stammende, geheimn1svoll dunkle
Lin ist nıcht leicht, 1n das SYy- Name für den unaussprechlichen Gott
Stem der Gnosıis einzudringen, da e1in Basılides ZUT e1it der KaiserSchritftsteller einen wirklichen Bınblick

die re un das Leben einer 28000
Hadrıan und Antoninus Pıius (1 1/—161)

Alexandria. Sein auptwer Lırug denstischen Geme1i1nde gibt un be1i der _ ‘Litel „Exegetica und WAar e1in Kommen-glaublichen Mannigfaltigkeit der Sy-
sSteme un dem unablässıgen FPließen der tar den Evangelien. Der hl Irenäus

(adv haer. 1, 253) g1ibt einen ÜberblickBewegung jede Darstellung 1Ur als AÄAu- ber das System des Basilides. e1N-genblicksbild iner Binzelheit WCT- Ööhee steht der „ungeborene unist uch die Kirchenschrittsteller
des 7zweıiten bis vierten ahrhunderts W1e namenlose Vafer: , der als erster den

Verstand (Nous) ErZCeuUgt. Mit diesemJIrenaeus, Hippolytus, Tertullıan, Hıero- wird der og0S SEZEUZT und dann fol-
NyIn sind CS andere als erschöpfend
und objektiv. Sie en vielmehr mit SCH eine €1: VO  = Emanationen bis

den ven Gewalten, rzengeln unBetonung das Seltsame un Abstofßende nNeSe die 1m ersten Hımmel wohnen.hervorgehoben.
Im Museum Leiden befindet sich

Aus diesem Kreise folgte eine NCUC Ema-
nation : von Geistermächten un SIO- 1M-

ein Zauberpapyrus, 350 Chr. DU= IT weiter D1S der eiligen Zahl VO  }

schrieben, der sich das achte Buch Mo- 265 Himmeln der Geisterreichen, dıie
das Zauberwort Abraxas versinnbildeSCS eben iner Unmenge triv1-

alster Vorschriften für die abergläubi- Denn ach einer 1m Ortient we1it-

146
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verbreiteten Zahlenmystik ergaben die und miıt vielen mystischen und astrolo-
einzelnen uchstaben des Wortes bra- gischen Darstellungen me1ist ägyptischen
X d die Summe 265 (a—19 b=2 r — 100, Ursprungs. Eın Amulett mit dem Hunds-
I 60, a S IO kopfaffen as griechischer Sprache

Das Wort ware 41so die erkörpe- den Spruch: u bist die Zahl des
runs der Jahresspanne mMit 365 Tagen, res Abraxas‘®. Am bekanntesten wır dıe
der Gott des Jahres, der Inbegriff der Darstellung MIEt einem Hahnenkopf, der
265 Himmelssphären. Durch die magı1- die achsamkeıt bedeutete, und dem
schen un mantischen astrologischen Spe- Körper eines Mannes, der der rech-
kulationen wurde der Sınn des siıch ten Hand die Peitsche der Macht, am
schon dunklen Wortes noch geheimn1s- linken Arm den Schild der Weısheit
voller. Da das Wort Aaus sieben Buch- tragt, die DbÖösen Geister vertrei-
staben besteht, wurde den steben da ben, während 7we1 Reine durch Schlan-
mals bekannten Planeten zugeordnet SCH geD1  C werden, die den inneren

ınn und den Verstand versinnbilden.(Sonne und ond wurden nach astrolo-
gischer Anschauung als Planeten be-
trachtet). SO wurde Abraxas der Viele Darstellungen des Gottes bra-

xXas zeigen ih: mMit dem Sonnenwagen.Gott, der die Mächte un: den EBEintlu{(ß Sie Lragen autf inrer Rückseite den he1i-der s1eben Planeten 1n sıch barg mit igen Namen „ Ja0” Jehova) und dasseinen 265 Untergöttern Z (Gott bekannte gyptische, kosmische under wigkeıt, dem 1n Raum und eit kosmogonische enkelkreuz oder N1ıl-allgegenwärtigen GTO%t, Z ‚wigkeit kreuz (crux ansata) und viele (GöÖtter-schlechthin
Unter dem Binflu(ß der 1m anzcCcnh

1A1nen eingravıert, umgeben VO:  i einer
sich 1n den Schwanz beißenden chlan-Orient weitverbreiteten Astrologie WUur-
ZC, dem ägyptischen Symbol Q  ÖN Ewig-den Amulette und Lalısmane ngefer- keit Byzantinische Amulette AUS STUÜ-ti1gt, durch die ' man siıch des Schutzes 1 Jaspis, der VO den Gnostikern alsder Aongottheit Abraxas versichern

wollte. Römische Soldaten als Fräger besonders wirksamer Stein geschätzt
wurde, zeigen das Gorgonenhaupt. Aufdieser Zaubermittel brachten neben den ihrer Rückseite 1st die hl. Anna arge-Mithrasamuletten auch Abraxasgemmen

den römischen Raum Diıie ahlre1- stellt Da dieser 'Talisman Z chutze
der “rauen während der Schwanger-chen Abraxassteine, Rınge un Siegel,

die ZU wesentlichen un fest bDegrün-
schaftt getragen wurde, rklärt siıch Ce1N
häufiges Vorkommen. Andere Abraxas-deten Bestandteil der gnostischen TC CIMMNIECN bringen das Bıld der Isis, diegehörten, geschnittene un ungC- 1ine Lotosblume der Stirn und einschnittene Edel- und Halbedeisteine, oft Zepter der and rag ach Dölgerauch metallene Plättchen oder ätel- (Christliche Archäologie) betindet sichchen in Gold, Sılber, Kupfer, Bisen un uch aut Teuzen achtmal die he1dn1-Blei 1N allen möglichen Variationen ? sche FPormel V'O!  =) AbraxasDas Abraxasbild erscheint autf d1iesen

Amuletten mit child, Schwert, Schlan- Im Jahre 1887 erschien 1n London e1In
genfüßen, mit Löwen-, Habıicht- und Werk V'O: G W.Kines: EG Gnostics

an their Remains‘‘, das aut vierzehnSperberhaupt, miıt und ohne Dreizack

Eıne aAndere Ansıcht 114 1n dem Wori: CMMEN, die sich freihalten VOÖ  - groteskem
nıcht Zahlenmystik sehen, sondern erklärt und obszönem Charakter und die ZUTr eit
etymologisch us den ägyptischen Wörtern des Basılides hergestellt wurden. bra-
abrax (heilig) un sa  b (Wort, Name) 1Iso xaster, die ZUTr ägyptischen Ikonographie DC-
der heilige Name (Gottes). hören und einen rudımentären un grotesken

ach Bellermann, dem besten Kenner Anblick des alten agyptischen Volkes bieten,
mit gnostischen Inschriften. Abraxoiden,der Abraxaszaubermittel (Versuch ber dıe

Gemmen der Alten aut dem Abraxasbild, die nıchts mehr mit em gnostischen System
1517/—1820) unterscheidet Man Abraxas- un haben
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"Tafeln e 1n große Zahl Abraxastalis- Welche du einzeln entiernst,
INAanıc rıng Ihre weite Verbreitung — indes du die übrigen hinschreibst
klärt sich AUS der re der Gnostiker, Bıs aut der Spitze des Kegels
die 365 Seelenkräfte VO:  } Abraxas ZLUS- der letzte Buchstabe stehn bleibt.‘‘
gehen 4Ssen nd damit die Abraxas-
SCIHIMNECN ZU Symbol er Tugenden Man 111 das Wort auch aut das he-

bräische 1ra Kedabra zurücktführenun weltlicher Erfolge machten In all
diesen T alismanen un: Amuletten ha- mit der Bedeutung „Entiliche diesem
ben WILr Denkmäler JENCS religiösen Syn- Worte DE Durch den Heilspruch

sollte 210 gewissermaßen die TAan  e1kretismus, der besonders widerwärtig gebannt und ihr befohlen werden, durchAlexandrien blühte die Zauberkräfte des Wortes siıch VO
uch der berühmteste 'T alısman des Träger des Amuletts zurückzuziehen

Mittelalters, das Abracadabra, geht autf gemä dem Schwinden der einzelnen
Abraxas, den unaussprechlichen Gott
zurück Wır haben hier mit C1iNCr S!  -

Buchstaben („Nimm ab WI1IC das Wort
befiehlt“ W ıe be1 diesem Schwindwort

genannten Schwindtorm C dıe 1172 sah auch bei vielen anderen aber-
folgender Orm aut Papıer geschrieben, gläubischen chwindformeln der SP1E-aut etall CEINSETCTZT oder Edelsteine Gestalt der Dreiecktorm W16

188881 den Hals geiragen wurde eCEiIiNer drohenden Woaffe L£1inN: Erhöhung
abracadabra der magischen Wiırkung Im ausgehen-

den Altertum und durch das Mittelalterabracadabr
abracadab hıs 1NSCIC Zeit 1ne1n spielte das
abracada Amulett als Zauber SCHCN Krankheit
abracad erArt 1 der Volksmedizin C111 große
abraca Man trug beispielsweise 4A1

abrac Halse oder den Kleidern, egte
Kindern die 1ege, gab dem Vıehbra

abr INIL dem Futter und verspeiste
ab auch selbst W1C die bekannten Schluck-

bildchen. Es galt geradezu als Panacee,
als lheilmittel

Das myster1i10se Wort kann nicht Von kulturhistorischer Bedeutung istSCI als 1024 mal gelesen werden W C]
V.O]  - irgendeinem links aniang die Tatsache, daß der un  Crgeheim-

bis Z letzten der oberen rechten nısvolle Abraxasname, die 7Z.ahl der
Ecke tortschreitet indem 1119  - sowchl 365 Weltkräfte, un der Abraxaszauber

horizontaler Richtung W1C auch rechts als abergläubische Vorstellung bis i u1l-

autwärts schiefer Rıchtung fortgeht Cr e1it hinein der astrologischen
Zahlenmystik weiterlebt und auchDas Zauberwort, MEIST als spitzwinkeli- der Architektur WwW1C autf anderen eD1e-der gleichschenkeliges Dreieck C-

schrieben, wird als magische Heiltormel ten greiibare uren hinterlassen hat
ZUuerst be1 dem römischen Dıichter Sere- AÄAus den 265 Fenstern vieler alter Bur-

und Schlösser blickt uns gleich-1111S (GGSamon1icus (um 200 Chr.) -
wähnt der e1NCMmM Gedicht dtie Zau- SR heute och mit geheimnisvollen
berwirkungen dieses Wortes als Augen =-o) treffen WILr (nach dem be-

kannten Volkskundler Prof Dr Bek-mittel Wechselfieber preist ker Beiträge Zur Heimatkunde der
„Schreib auf Papıer Pfalz, Heidelberg die mystische

das Ssogenannte Abracadabra, Zahl 365 der großartigen Ruine der
Immer darunter wiederholend Burg Alt-Leiningen der Rheinpfalz,

MI1T Weglaß des Anfangs Schloß öchst be1 Frankfiurt . M.,
Und steter Verminderung der Laute Schloß Oppurg be1 Neustadt an

der Silbenverbindung, der Orla, Weißenstein be1 Pommers{ield,
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Merlaub  K e E  O  mscha  Merlau in Oberhessen‚ / ‘Htlféäßéfg in  da scfiofi >siegreich‘, aüfsbéigefiflim Olsté:n  der Oberpfalz, Berolsheim bei Neuer-  die Sonne eines neuen Gottes die Welt  burg an der Donau, Tratzberg am Inn,  erweckte zur anderen Lebenshoffnung.‘“  (A. Diederich: Studien der Religionsge-  Oppau in Thüringen, Füchten in West-  falen, Augustusburg bei Chemnitz u. a.  schichte des späteren Altertums, Leipzig  Nach irischem Volksglauben hatte nur  1891, S. 154.)  der König das Recht, 365 Fenster zu  Philipp Schmidt S. J.  haben. Die alte Königsburg in Ungarn  zählte 365 Gemächer. Nach Hans Sachs  zählte Nürnberg 365 Türme.  Kunst und Stimmung  Das Zisterzienserkloster Otterberg in  der Pfalz, wie das zu Heilbronn in Mit-  In Theaterkritiken und Filmberichten  telfranken soll 365 Weiher besessen ha-  treffen wir zur Zeit immer häufiger auf  ben. Auf dem Michelsberg bei Milten-  den‘ Begriff der „Atmosphäre‘“. Die  Wichtigkeit, die diesem Begriff zu-  berg wie zur Burg Rothenfels am Main  oder zum Turm der St.Georgskirche in  kommt, macht ihn kennzeichnend für  Der  die gegenwärtige Mode des Geistes. Ob  Nördlingen führen 365 Stufen.  Mantel der sächsischen Kaiser trug  die Stimmung, die eine Inszenierung  verbreitete, ansprach oder nicht, ob auf  365 Glöckchen (Granatblüten). Me-  lanchthon, der ganz im Banne der Astro-  der Bühne oder in dem Film ein „See-  lenklima“ herrschte, das vom Publikum  logie lebte und das Vierbuch (Tetra-  biblos) des Claudius Ptolemäus über-  als angenehm und bekömmlich empfun-  den wurde, oder nicht, das scheint den  setzt hatte, las auch aus den in Zahlen-  wert umgesetzten Buchstaben des Main  Kritikern mehr der Analyse wert zu  die den Wandel alles Zeitlichen verkör-  sein als die Aussage, die das Stück mit  pernde Zahl 365 heraus: Menos (40, 5,  seinem Inhalt, seiner Handlung, seiner  Lösung bringt. Die Aufnahme eines  50, 70, 200 == 365). So sprechen diese  Zahlen noch heute von alter astrologi-  Schauspiels (und für andere Kunst-  arten mag etwas Ähnliches gelten)  scher Mystik und dem uralten babylo-  nisch-assyrischen Gestirnkult.  scheint ihre Feinheiten mehr in der sen-  siblen Empfänglichkeit für Gefühlsein-  Ein erstickender Qualm wilder gno-  drücke und Stimmungsreize als in der  stischer Mystik weht uns aus dem Worte  differenzierten Reaktion auf die Dar-  Abraxas entgegen, den auch schon  stellung eines bedeutenden Ereignisses  Goethe verspürt zu haben scheint, wenn  oder die Darbietung einer gewichtigen  er in dem Gedicht „Segenspfänder“ im  Erkenntnis zu suchen:.  Westöstlichen Divan geistreich den Un-  terschied zwischen Talisman und Amu-  Es ist nun gewiß nicht die Lebh  é.ftig—  keit der Sensibilität, was wir bedauern,  lett auseinandersetzt:  sondern die zunehmende Gleichgültig-  „Doch Abraxas bring" ich selten!  keit gegen das, was natürlicherweise die  Hier soll meist das Fratzenhafte,  Hauptsache an einem Kunstwerk ist. Soll  Was ein düstrer Wahnsinn schaffte,  es nicht bedenklich stimmen, wenn €s  Für das Allerhöchste gelten.  immer weniger darauf ankommt, was in  Sag’ ich euch absurde Dinge,  dem Spiel eigentlich vorgeht, und im-  Denkt, daß ich Abraxas bringe.“  mer mehr darauf, ob die Nerven den  Kitzel finden, für den sie im Augen-  Religionsgeschichtlich gesehen steigen  aus dem Worte Abraxas „die Nebel der  blick am empfänglichsten sind?  hellenischen Götterdämmerung, einer  Nehmen wir als ein krasses Beispiel  Dämmerung der Nacht, da der Glanz  den Film „The Window“‘. Ein kleiner  griechischer Götter-Schönheit dunkel  Junge wird Zeuge eines Mordes. Als er  ward für das Auge der müden Sterb-  davon erzählt, glaubt man ihm nicht,  lichen, ein.er‘ Dämmerung des Morgens,  weder éi=e Eltern noch die Polizei. D;r  149Oberhessen, He1fcnßérg —. da s CHOI1 siegreich, aüfsbéigend im Ols ten
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